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Die Anwendbarkeit der Europäischen
Grundrechtecharta auf rein nationale
Gesetzgebungsakte
Wiss. Mit. Christian Paul Starke, LL.M., Siegen

Wohlfahrtsförderung im Wettbewerb - Eine
beihilfenaufsichtsrechtliche Analyse am Beispiel
ambulanter Pflegedienste
Prof. Dr. Stefan Korte, Dipl.-Kfm., Chemnitz

ln-House-Geschäfte und interkommunale
Zusammenarbeit nach der Vergaberechtsreform
Prof. Dr. Walter Frenz, Aachen

>Once Only< statt >Only Once<: Das Once-only-
Prinzip zwischen Zwecksbindungsgrundsatz und
Bürgerfreundlichkeit
Prof. Dr. Mario Martini und Wiss. Mit. Michael
Wenzel, Speyer

Häberle/Kotzur: Europäische Verfassungslehre
Prof i.R. Dr. Albrecht Webet OsnabrücllBissendorf

Masing/JestaedVCapitanVLe Divellec (Hrsg.):

Strukturfragen des Grundrechtsschutzes
in Europa. Grundrechtecharta -
Grundrechtsbindung - Vertrauensschutz
Dr. Peter Szczekalla, Osnabrück

Tewocht: Drittstaatsangehörige im europäischen
Migrationsrecht
Ministerialrat Dr. Falk Fritzsch, Stuttgart

Knop: Völker- und Europarechtsfreundlichkeit als
Verfassu n gsgrundsätze
Prof. Dr. Andreas Saxinger. Geislingen

Jonsson Cornell/Goldoni (Hrsg.): National and
Regional Parliaments in the EU-Legislative
Procedure Post-Lisbon
Ass. iur. Fabian Bùnnemann, LL.M., Essen

Bundesverwaltungsgericht
BVerwG, Beschl. v. 14.03.2017 - 4 CN 3.16 -
Vorabentscheidungsersuchen zur Planerhaltung bei
UVP-pflichtigen Bebauungsplänen - mit Anmerkung
Stüer

Simon: Grenzen des Bundesverfassungsgerichts
im europäischen lntegrationsprozess
Prof, Dr. Hans Georg Fischer, KölnZülpich

Gayger: lnfrastrukturförderung zwischen
EUBeihilferecht und mitgliedstaatlicher
Wirtschaftspolitik
Prof. Dr. Wilfried Erbguth, Rostock

Kloepfer: Umweltrecht
Prof. Dr. Hans-Werner Rengeling, Osnabrück

Oberverwaltungsgerichte/
Verwaltun gsgerichtshöfe
Hess VGH, urt. v. 05.04.2017 - 8 c 459/17 .N - n. r

Teilhabe verfassungsfeindlicher Parteien an
Fraktionszuwendungen

OVG RB urt. v. 15.02.2017 - 8 A 10717/16-

Erkundungsbohrung zur Erdöl- und Gasaufsuchung

Nds OVG, urr. v. 16.03.2017 -7 Lc 80/1s -
Keine Aufhebung der Gorleben
Ve rå n d eru n g ss pe rre n-VO

Bay VGH, Beschl. v. 27.o2.2o17 - 22 C 16j427 -
Verkehrsverbot für Dieselfahrzeuge

VGH BW urt. v. 21.03.2017 - 10 s 413/1s -
Zugang zu Umweltinformationen über Emissionen
ist ausnahmslos gewährleistet

[LS] H OVG, Beschl. v. 14.03.2017 - 1 Bs 266/16 -
Kein Rechtsschutzbedürfnis für Antrag auf
Sofortvollzug eines Planfeststellungsbeschl.
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FINANZIERUNG
Finanzmanagement/l nnenfi nanzierun g/Working Capital
Erfolgreiches Working Capital Management im
Spannungsfeld zwischen Rentab¡l¡rät und Liquidität
Sebastian Leker, 8.4., Leipzig
ln diesem Beitrag wird auf der Grundlage einer empirischen
Untersuchung von 3.108 deutschen Unternehmen mit ins-
gesamt 29.614 Jahresabschlüssen aus dem Zeitraum 2005
bis 2014 untersucht, wie sich ein effizientes Working Capital
Management auf die Rentabil¡tät und Liquidität von Unter-
nehmen auswirken kann. Es erfolgt zudem ein Abgleich mit
bereits bestehenden Studien.

cF1 2381 1 9

M¡ttelstandsf nanzierung/Finanzinstrumente/Anleihemarkt
Mittelstandsanleihen seit der Subprimekrise
Prof. Dr. Friedrich Thießen / Dr. Henrik Döweting,
beide Chemnitz
Der Markt für Mittelstandsanleihen erlebte nach der Subprime-
krise seine Glanzzeit, woraufhin nach wenigen Jahren ein bis
heute anhaltender Niedergang folgte. Der Beitrag unter-
sucht die Ursachen dieser Entwicklungund. Dazu werden die
Emissionen am deutschen Mittelstandsanleihemarkt unter
¡nstitut¡onenökonomischen Gesichtspunkten analysiert sowie
Schwächen und Ansatzpunkte für Lösungen aufgezeigt.

cFr 2331 40

Unternehmensfi nanzierung/Finanzdienstleistun gen
Möglichkeiten der Finanzierung durch die Gründung
einer Unternehmensbank
Lukas Holzer, BSc., MA,llVien
Durch Gründung einer Unternehmensbank können Nicht-
Bank-Unternehmen ebenfalls eine Bankenrolle einnehmen
und sich damit selbst Zugang zu Finanzmitteln verschaffen.
Der Beitrag ordnet Unternehmensbanken in unser heutiges
Geldsystem ein und liefert Argumente zur Gründung einer
Unternehmensbank.

cF1224149

KAPITALMARKT
Asset Management/Anlagestrategie/l ndexfonds
,,Smart Beta" zwischen Fakt und Fiktion - wie smart
sind alternative lndizes wirklich?
Philipp Doering, B.Sc. / Prof, Dr. Daniel Kaltofen,
beide Bochum
Der Beitrag diskutiert die Vorteilhaftigkeit von ,,Smart Beta"-
ETFs, die von der für lndexfonds üblichen Gewichtung nach
Marktkapitalisierun g zugunsten einer faktorbasierten Gew¡ch-
tung abweichen. Es zeigt sich, dass kurz- bis mittelfristig insb.
mit Ein-Faktor-ETFs, die bisher den Großte¡l der angebotenen
Smart Beta-ETFs darstellen, erhebliche Risiken einhergehen.

cF1233141

Portfoliomanagement/Rohstoffmarkt
Exchange Traded Commodities - Eine Analyse der Ab-
bildungsgenauigkeit und möglicher Einfl ussfaktoren
Simon Stelly, M.Sc., Waldenbuch /
Prof. Dr. (hristian Möbius, Stuttgart
lnnerhalb des Beitrages werden Exchange Traded Commodi-
ties (ETCs) gegenüber den bekannteren ETFs abgegrenzt und
unter Risikogesichtspunkten bewertet. Die wissenschaftliche
Forschung wurde seither primär ETFs gewidmet, welche in
diesem Beitrag auf ETCs angewandt wird. Abbildungsunge-
nauigkeiten zwischen ETCs und deren Basiswerten werden
nachgewiesen sowie deren Einflussfaktoren herausgearbeitet.
cF12331 39
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BEWERTUNG
Unternehmensbewertung/Terminal Val ue

Theorie und Praxis der Restwertermittlung im Lichte
einer Marktwert-Buchwert-Lücke
Prof. Dr. Behzad Karami, Koblenz
Die sachgerechte Bestimmung des Restwertes ist ein Dauerbren-
ner in der Bewertungsliteratur. Dabei unterstellen Anwender
kapitalmarktorient¡erter Modelle regelmäßig die Übereinstim-
mung buch- und marktwertorient¡erter Renditen spätestens am
Ende einer,,Compet¡t¡ve Advantage Period". Dass die Annahme
der Marktwert-Buchwert-Gleichheit beim Terminal Value gene-
rell zu Fehlbewertungen führen kann, zeigt dieser Beitrag.

cF1238324

Bewertungsanlãsse/Kapitalisieru ngszinssatz

Studie zur Bewertungspraxis bei gesellschaftsrecht-
lichen Anlässen 2010 -2016
Dr. Jochen Beumer, Düsseldorf
ln einer Studie hat die I-ADVISE AG die Entwicklung der Bewer-
tungspraxis bei gesellschaftsrechtlich veranlassten Gutachten
in den Jahren 2010 bis 2016 untersucht. Dieser Beitrag fasst die
wichtigsten Ergebnisse zusammen

cF1 238434

Bewertungsverfahren/Aktienbewertu ng
Entwicklung eines fundamentalen Scoring Modells
zur Aktienbewertung
Sven Engelhardt, BA / Prof. Dr. Alexander Bönner,

beide Stuttgart
Der Artikel entwickelt ein fundamentales Scoring Modell zur
Aktienbewertung auf Basis der DCF-Methode, der Multiplika-
tormethode und einer Kennzahlenanalyse. Dieses wird dann
anhand eines konkreten Praxisbeispiels angewandt.

cF1224148

Unternehmensbewertun g/Kapitalkosten/Peer Group
Der Betafaktor und die Praxis
Prof. Dr. Leonhard Knoll, Würzburg
Der Beitrag kommentiert e¡nen in CF veröffentlichten Artikel
von Muschallik/Rowoldt aus dem Jahr 2016 zur Verwendung
von Peer Group-Betas. Abschließend geben die Autoren des
komment¡erten Beitrags eine Stellungnahme ab.

cF1238412

Bewertungsverfahren/Multiplikatorverfah ren/Beta Faktor
Multiples und Beta-Faktoren für deutsche Branchen
Dr. Benjamin Hammer / Prof. Dr. Bernhard Schwetzler /
Jun.-Prof. Dr. Alexander Lahmann, alte Leipzig
Der Lehrstuhl Finanzmanagement und Banken an der HHL
Leipzig Graduate School of Management ermittelt vierteljähr-
l¡ch Mult¡plikatoren, Beta-Faktoren und Eigenkapitalkosten für
den deutschen Kapitalmarkt. ln dieser Ausgabe finden 5ie die
entsprechenden Daten zu m Stichtag 1 4.04.2017.

cF1 238994

MERGERS & ACQUISITIONS
Unternehmenskauf/Übernahmeprämien
Übernahmeprämien bei M&A - Eine empirische
Analyse zum Einfluss von Käufermotivationen
Dr. Korbinian Eichner, St. Gallen
Übernahmeprämien stellen in der M&A-Praxis häufig einen
integr¡erten Bestandteil von Übernahmeangeboten ftir bör-
sennotierte Zielunternehmen dar. Der Beitrag untersucht den
Einfl uss unterschiedlicher Motivationen erwerbender Unter-
nehmen auf die Höhe von Übernahmeprämien.
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Regelungen für den Vorstand und den
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Einschränkungen für Spielhallen

Landesverfassungsgerichte
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Pflichtenprogramm
Die seit fast einem Jahr geltende Marktmissbrauchsverordnung hat

den Pflichtenkatalog von Unternehmen, die im Freiverkehr notiert
sind, erheblich erweitert. Auch das Sanktionsregime wurde deut-

lich ausgeweitet. Em¡ttenten, die ein Listing im Freiverkehr bewusst

wegen der weniger starken Regulierung gewählt haben, erwägen

deshalb vermehrt ein Delisting. Der Beitrag geht der Frage nach,

ob und welche Auswirkungen die jüngsten Änderungen im regula-

torischen Umfeld, insbesondere das für den regulierten Markt ein-
geführte Abfindungsangebot des 5 39 BörsG, auf ein Delisting aus

dem Freiverkehr zeitigen können.

Steuerrecht

DieWoche im Blick

Entscheidungen
BVerfG: Kernbrennstoffsteuergesetz verfassungswidrig und nich-

tig (1 3.4.201 7 - 2 BvL 6/'t 3)

EuGH-schlussanträge: Leasingvertrag mit Kaufoption gegen Zah-

lung eines erheblichen Betrags (31.5.2017 -C-164/16)
EuGH: Beförderung von Waren über einen Freihafen ¡n einem Mlt-

gliedstaat (1.6.2017 - C-57 1 / 1 5)

BFH: Zur Qualifizierung der Tätigkeit einer Personengesellschaft,

die auf technische Übersetzungen spezialisiert ist
(21.2.2017 - Vlll R 4sl13)

BFH: Gestaltungsmissbrauch bei An- und Verkauf von Wertpapie-

ren (8.3.2017 - lX R 5/16)

BFH: Pauschale Einkommensteuer auf Geschenke unterliegt Ab-

zugsverbot (30.3.2017 - lV R 13/14)

Verwaltung
BMF: Umsatzsteuerliche Organschaft - Vorsteuerabzug beim Er-

werb und im Zusammenhang mit dem Halten und Verwalten von

gesel lschaftsrechtlichen Beteiligungen

126.s,2017 - lll c 2 - 5 7 105 I 15 / 10002)

Gesetzgebung
BR: Zustimmung zum Lizenzschrankengesetz

BR: Zustimmung zum StUmgBG

BR: Zustimmung zum Gesetz zur Umsetzung der Vierten EU-Geld-

wäscherichtlinie und andere

Aufsatz

Prof. Dr. Siegfried Grotherr

Welche Steuergestaltungsmodelle sollen durch die
neue Ant¡-Hybrid-Richtlinie bekämpft werden?

Hybride Gestaltungen gehören zu den wichtigsten Aufbauelemen-

ten von Steuergestaltungsmodellen, um doppelte Abzüge von Be-

tr¡ebsausgaben (,,double dips") oder doppelte Nichtbesteuerungen

von Einkünften (,,weiße Einkünfte") zu erzielen. Jede Änderungsini-

tiat¡ve, die sich dem entgegenzustellen versucht, darf sich der vol-

len Aufmerksamkeit der Steuergestaltungsberater sicher sein. Die

Empfehlungen im Abschlussbericht 2015 zu BEPS-Aktionspunkt 2

(,,Neutralisierung der Effekte hybrider Gestaltungen") sollen nun

auf EU-Ebene durch eine neue Anti-Hybrid-Richtlinie, mit der die

Anti-BEPs-Richtlinie geändert wird, Realität werden. Der ECOFIN-

Rat hat am 21.2.2017 eine politische Einigung ûber den lnhalt des

diesbezüglichen Richtlinienvorschlags erzielt, was dafür spricht,

dass mit der baldigen Annahme der Richtlinie durch den Rat stark

zu rechnen ist. Der Beitrag soll sich deshalb damit befassen, welche

Steuergestaltungen ki.inftig mit gesetzl¡chen Gegenreaktionen

rechnen müssen.

Entschêidungen

BFH: Zum Vorliegen eines Steuerstundungsmodells i.5.d.

s lsb ESrG

(17.1.2017 -Vlll R 7/13 - dazu BB-Kommenlar von

Dr. Stefan Rogge, RA/StB)

BFH: Berichtigung des Vorsteuerabzugs infolge erfolgreicher

lnsolvenzanfechtu ng
(29.3.2017 -XlR5/16)

Neuerscheinung Buch
Ernst & Young, Erbst 201 6

Neuregelungen und Praxishinweise

2017,642 Seiten, Kt., € 139,-

ISBN: 978-3-8005-2094-7 I lnfos unten wwwshop.ruw.de
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Entscheidungen

EuGH: lnternat¡onale Zuständigkeit - Enkelgesellschaft eines 1359

Stammhauses ¡n Drlttstatt als,,Niederlassung"
(18.s.2017 -C-617/1s)

BGH: Verbotene Auszahlung im Sinn von 5 30 Abs. 1 Satz 1 1362

GmbHG zu Lasten des Stâmmkapitals
(21.3.2017 -|ZR93/16l

Neuerscheinung BuGh
Ha gedorn/Tervooû Niederlåndisches Winschaft srecht

Praxisorientierte, gut verständliche Darstellung

Mai 2017, 477 Seiten, Kt., e 179,-

fSBN: 978-3-8005-1663-6 / lnfos unter: www.shop.ruw.de
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Die Woche irn Blick

Rechnungslegung
EFRAG: Stellungnahme zum lA5B-Entwurf ED /2017 /3
BR: Erhöhung der Schwellenwerte bei der Abschreibung gering-
wertiger Wirtschaftsgüter

Wirtschaftsprüfung
IDW: Stellungnahme zur Überarbeitung der Struktur des
IESBA Code of Ethics

IDW: Endgültiger IDW Praxishinweis 1/2016 zu Tax-Compliance-
Management-Systemen
IDW: Prüfung nach 5 2 Abs. 6 S. 3 i.V. m. Abs.4 KAV des
Grenzpreisvergleichs von Strom (l DW PH 9.97 0.60)
KfQK: Sitzung am 11.5.2017

WPK: Liste der Anbieter von Studiengängen zum Wirtschafts-
prüfungsexamen nach 5 13b WPO aktualisiert
WPK: Wirtschaftsprüfungsexamen - Klausurthemen des Prüfungs-
termins l/2017

Betriebswirtschaft
KPMG: CIO bleiben cool - lnvestit¡onen weiterhin auf hohem
Niveau

Aufsatz

Prof. Dr. Werner Gleißner und Susann lhlau, WP/SIB

Anwendung von Unternehmensbewertungs-
methoden bei der Strategiebeurteilung
Strategische Entscheidungen führen zu einer Änderung des Ertrag-
Risiko-Profils von Unternehmen. Bei der Bewertung von strate-
gischen Handlungsoptionen sind daher die Wirkungen für das
zukünftige Rating zu beachten und die lmplikationen der Ände-
rungen des Ertragsrisikos auf den Kapitalkostensatz zu berücksich-
tigen. Dies ermöglicht die Bereitstellung ,,angemessener lnfor-
mationen" i.5.d. 5 93 AktG. Der Beitrag zeigt wie unternehmeri-
sche, strategische Handlungsoptionen mittels Unternehmensbe.
wertungs- und Ratingverfahren beurteilt werden können. Hierbei
werden frir die Unterstützung von Entscheidungsvorbereitungen
des Top-Managements und des strategischen Controllings u.a.
eine integrierte Unternehmensplanung mit der Risikoanalyse und
Risikoaggregation (Monte-Carlo-Simulation) sowie Ratingpro-
gnose- und Unternehmensbewertungsmethoden verbunden.

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BAG: Theorie der Wirksamkeitsvoraussetzung bei Anderung der im
Betrieb geltenden Entlohnungsgrundsätze
(24.1.2017 - 1 AZR772/14\

BAG: Ordentliche betriebsbedingte Änderungskündigung - linde-
rung des Anforderungsprofils (2.3.2017 - 2 AZR 546/16)
BAG: Zur Zulässigkeit einer Feststellungsklage des Arbeitgebers
bei Befristung eines Arbeitsvertrags (15.2.2017 -7 AZR153/15)

BAG: Fristlose Kündigung einer Geschäftsführerin wegen illoyalen
Verhaltens (1.6.201 7 - 6 AZR 7 20 / 1 5)

LAG Niedersachsen: Anwendung einer anderen Vergütungsstruk-
tur nach Kündigung einer Betriebsvereinbarung
(30.5.2017 - l faBV 7 6 / 1 6)

LAG Düsseldorf: Wahl von Gewerkschaftsvertretern in den Auf-
sichtsrat (2232017 - 4TaBV 102/16)
LAG Düsseldorf: Bestimmtheit eines Vollstreckungst¡tels bei Ein-

beziehung einer Betriebsverein ba rung (31 .3.2017 - 13Ia 71/16)

Gesetzgebung
Bundestag: Wichtige rentenpolitische Gesetzesvorhaben be-
schlossen

Aufsatz
Henrik lüthge, RA/FAArbR, und
Dr. Nina Springer, LL.M., RAin/FAinArbR

Vollständige Digitalisierung von Personalakten:
Rechtslage, Risiken und Sicherheitsvorkehrungen
bei der Vernichtung von Unterlagen mit
Schriftformerfordern is

Personalakten werden immer häufiger digitalisiert. Fraglich ist, ob
im Rahmen dieser Digitalisierung zumindest die wichtigsten Doku-
mente im Original aufbewahrt und nicht vernichtet werden sollen,
da sich der Arbeitgeber ansonsten in potentiellen Gerichtsprozes-
sen Beweisschwierigkeiten aussetzen könnte. Vor diesem Hinter-
grund liegt der Schwerpunkt dieses Beitrages auf der Beweisfüh-
rung im Prozess, wobei die in der Praxis oft vernachlässigte - zivil-
prozessual aber sehr bedeutsame - Differenzierung zwischen Dar-
legungs- und Beweislast eine zentrale Rolle spielen wird.

Entscheidung
BAG: lnsolvenzrechtliche Einordnung einer Sonderzahlung nach
angezeigter Masseunzulänglichkeit
(23.3.2017 - 6 AZR264/16 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Patrick Mückl, RA/FAArbR)

Neuerscheinung Buch
löwisch/Kaiser, B€trVG - Betriebsverfassungsgesetz

Band 1:55 1-73b und llìlahlverordnung
2017 , 646 Seiten, Geb., € 98,-

ISBN; 978-3-8005-3286-5 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Die Erste Seite
Tino Duttiné, RA

BVerfG bremst willkürliche Steuergesetze -
Beschränkun g der Verlustverrechnung
verfassungswidrig

lmpressumA/orschau

1 385

1387

1395

1397

1404Entscheidung

BFH: Bildung von Rückstellungen für Entsorgungspflichten nach 1392
dem Elektro- und Elektronikgerätegesetz
(25.1.201 7 - | R 7 0/ 1 5 - dazu BB-Kommentar von
Prof. Dr. Rainer Hüttemann)

Beariebs-Berater BB 24.201.7 | 12.6.2017

Kompakte Praxishilfe

Wirtschaftsprüferhaftung
201ó, Betriebs-Berater Schr¡ftenreihe,
W¡rtschaftsrecht, 287 Se¡ten, Kt.,
ISBN: 978-3-8005-2095-4

€,84,-

t/Úrschafte
prüftrtaftua

Wr RAAT-
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recht (Claus -P eter B ienert)

Zuständigkeit der Verwaltungsgerichte bei sog. Analogberechtigten gemäß
g 2 Abs. 2 AsylbLG (Hubert Heinhold)
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432

433

434

435

436

437

438
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Rechtsprechung in Leitsätzen

BSG
1.6.02.201.7 - B 9 V 48/16 B

BSG
28.02.201.7 -B 13 R3711.6BFI

BSG
22.02.201.7 - B 1 KR 1.9/1.6 S

BSG
28.02.2017 - B 5 RS 4st1.6 B

Keine generelle Pflicht zur Einholung eines Obergutachtens bei sich wider-
sprechenden Gutachten

Funktionsbegutachtung als Zweck des Rentengutachtens

Unwirksamkeit der Erhebung eines Rechtsschutzbegehrens beim BSG mittels
einfacher E-Mail

DDR-Rechtsvorschriften als Anknüpfungstatsachen

MO

MO

MO

MO

lV Nzs 11t2017


